
Parteigruppen, mehr den Arbeitsstil einer APO 
zu kopieren. Wir helfen zu vermeiden, daß sie zum 
Beispiel nur an einem festgelegten Tag im Monat 
zu ihren Gruppenberatungen Zusammenkom­
men, Beschlüsse zu Aufgaben fassen, die schon 
in der APO bzw. Grundorganisation formuliert 
worden sind, oder sich in ihrer täglichen poli­
tischen Ausstrahlung durch umfangreiche Ar­
beitspläne Grenzen setzen.

Individuelle Arbeit mit den Genossen
Die Parteigruppe ist doch dazu berufen, eine 
bewegliche, lebensverbundene politische Arbeit 
zu leisten.
Ein solcher Arbeitsstil ist den Parteigruppen in 
der Pumpenfabrik Oschersleben eigen. Die 
Kommunisten im Bereich der Montage genießen 
bei ihren Kollegen ein hohes Ansehen, weil sie in 
der beruflichen Arbeit Hervorragendes leisten, 
alle Kollektivmitglieder in ihre gesellschaftlichen 
Aktivitäten einbeziehen, die im sozialistischen 
Wettbewerb höhergestellten Ziele politisch erklä­
ren und motivieren.
Was haben die Genossen dieser Parteigruppe 
durch ihre Überzeugungsarbeit erreicht? Das 
ganze Arbeitskollektiv arbeitet nach kollektiv- 
und persönlich-schöpferischen Plänen. In diesem 
Jahr wollen sie für mehrere ihrer Erzeugnisse das 
Gütezeichen „Q“ erringen. Die Genossen be­
gannen, die persönliche Qualitätsgarantie zu 
übernehmen. Der überwiegende Teil der Kolle­
gen folgte ihrem Beispiel. Volle Auslastung der 
Maschinen und der Arbeitszeit, Produzieren nach 
Bestwerten und das Nutzen fortschrittlichster 
Arbeitsmethoden sind für sie das Normale.
Um noch vorhandene Niveauunterschiede in der 
Arbeit der Parteigruppen zu überwinden, dafür 
nutzen viele Parteileitungen den Leistungsver­
gleich. Er fördert den Erfahrungsaustausch.

Hauptkriterien sind dabei die sozialistische Ar­
beitsmoral, Neuerertum, Achtung vor dem Ar­
beitskollektiv und weitere politische Aktivitäten. 
Das Sekretariat hilft ausgewählten Grundorga­
nisationen, die Vergleiche qualifiziert zu führen. 
Die innerparteilichen Beziehungen in einer 
Grundorganisation werden stark vom Verhältnis 
der Parteileitung zu den Mitgliedern geprägt. 
Deshalb ist die individuelle Arbeit der Leitungen 
mit den einzelnen Genossen noch inhaltsvoller zu 
gestalten. Gerade für die neugewählten Leitun­
gen ist es wichtig, dafür das ganze Spektrum der 
Möglichkeiten auszuschöpfen. Durch die in­
dividuelle Arbeit werden so viele Gedanken, 
Initiativen und Aktivitäten freigelegt, daß keine 
Grundorganisation darauf verzichten kann. Das 
haben uns die Parteiwahlen erneut bestätigt. In 
ihrer Vorbereitung wurden mit der Mehrheit der 
Genossen persönliche Gespräche geführt. Aus 
ihnen resultieren fast 600 Vorschläge, Hinweise 
und Kritiken.
Wir müssen den Leitungen helfen, diese Vor­
schläge als goldenen Fonds nutzen zu können. 
Eine Kritik zum Beispiel, daß die individuelle 
Arbeit der Leitung mit den Genossen nicht nur 
auf das persönliche Gespräch reduziert werden 
darf, geht auch uns an. Wir müssen durch unsere 
Hilfe und Anleitung die ganze Breite und Vielfalt 
der individuellen Arbeit auf alle übertragen.
Im Beschluß der Delegiertenkonferenz ist der 
Kreisleitung und ihrem Sekretariat der Auftrag 
erteilt worden, durch operative Arbeit, die stär­
kere Nutzung der Konsultationsstützpunkte, 
durch schriftliche Vermittlung bester Erfahrun­
gen den Parteileitungen noch differenzierter zu 
helfen.
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Leserbriefe

Ein umfangreicher Katalog orientiert
Zwei Faktoren bestimmen in diesem 
Jahr das Wirken der Mitglieder­
gruppe der URANIA im VEB Max­
hütte Unterwellenborn: der Aufruf 
zur Vorbereitung des 30. Jahres­
tages der DDR und das Kampfpro­
gramm der Betriebsparteiorgani­
sation anläßlich dieses Jubiläums. 
Unter Führung der BPO, in enger 
Zusammenarbeit mit der BGL und 
den Massenorganisationen entwik- 
kelten die Referenten aller unserer 
neun Arbeitsgruppen ihre Auf­
gaben. Die vielfältigen, differenzier­

ten und populärwissenschaftlichen 
Themen faßten sie in einem gut 
illustrierten Themenkatalog zusam­
men. Sie ermöglichen es, Brigaden 
beim Titelkampf zu unterstützen, 
unseren sieben Patenschulen in 
ihrer gesellschaftlichen Arbeit zu 
helfen und das geistig-kulturelle 
Leben in den Wohngebieten zu 
bereichern.
Mit den im Katalog enthaltenen 
Themen unterstützt unsere Gruppe 
auch die Mitglieder der Propagan­
distenkollektive, die Gesprächslei­

ter der Schulen der sozialistischen 
Arbeit, die Leiter von Jugendstun­
den, Zirkel- und Seminarleiter im 
FDJ-Studienjahr und andere ge­
sellschaftliche Kräfte in ihrer poli­
tischen Arbeit. Insgesamt beinhaltet 
der Katalog 279 Themen. Sie alle 
haben das Ziel, solides Wissen zu 
vermitteln, gesellschaftliche Aktivi­
täten gerade im Jubiläumsjahr un­
seres Staates zu fördern und unse­
ren Bürgern-in vielfältigen persön­
lichen Fragen Rat und Hilfe zu 
geben.
Unsere Mitgliedergruppe betrachtet 
es als eine wesentliche Aufgabe, die 
Herausbildung der sozialistischen
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